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Informationen zur Zulassung von Druckluftflaschen und zu 
ihrer Inbetriebnahme sowie zu entsprechenden Ventilen mit 
erhöhter Sicherheit 
 
 
Betreiber von Atemschutzgeräten unterliegen der Pflicht, sicherzustellen, dass die von 
ihnen eingesetzten Geräte1 im Gesamtsystem (Grundgerät, Lungenautomat, Vollmaske/ 
Atemanschluss, Druckluftflasche (Behälter mit Ventil)) zugelassen bzw. zertifiziert2 sind.  
 
Neue Druckluftflaschen dürfen vom Betreiber erst dann eingesetzt werden, wenn für die 
Druckluftflaschen eine Inbetriebnahme durchgeführt wurde.3 
 
Zur Erhöhung der Sicherheit können Flaschenventile bei Neubeschaffungen oder im 
Rahmen regelmäßiger Prüfungen mit Abströmsicherungen und zusätzlich mit 
Sollverbiegestellen ausgerüstet werden. 
 
Um Unsicherheiten zu diesen Punkten aufzuklären, möchten wir diese Punkte nachfolgend 
näher erläutern.  
  

 
1 Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Benutzung persönlicher Schutzausrüstungen bei der Arbeit (PSA-
Benutzungsverordnung-PSA-BV), § 2 Bereitstellung und Benutzung. 
2 Verordnung (EU) 2016/425 „PSA-Verordnung“.  
3 Richtlinie 2014/68/EU (Druckgeräterichtlinie /DGL) Artikel 3. 
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1.) Zulassung/Zertifizierung von Druckluftflaschen im Gesamtsystem 
Atemschutzgerät 

 
Druckluftflaschen für Atemschutzgeräte bestehen immer aus einer Grundflasche (Behälter) 
und einem Ventil. Grundflaschen müssen z.B. nach EN 12245:2022 zertifiziert sein, 
Flaschenventile nach EN 144:2005 oder EN 144:2018.  
Die Kombination aus Grundflasche und montiertem Ventil wird von einer zentralen 
Überwachungsstelle „ZÜS“ (z.B. TÜV oder DEKRA) als Baugruppe gemäß Druckgeräte-
richtlinie geprüft und zertifiziert. 
Hier sind grundsätzlich verschiedene Kombinationen von Grundflaschen und Ventilen 
unterschiedlicher Hersteller denkbar. 
 
Um Druckluftflaschen auf einem Atemschutzgerät bei deutschen Feuerwehren 
einsetzen zu können und die Anforderungen der PSA-Benutzungsverordnung (PSA-BV) 
hinsichtlich einer Gesamtzulassung und Eignung des Systems zu erfüllen, müssen die 
Betreiber folgende Punkte beachten: 
 

• Zertifizierung der Grundflasche, z.B. nach EN 12245 
• Zertifizierung des Flaschenventils nach EN 144 
• Prüfung der „Baugruppe Flasche und Ventil“ gemäß Druckgeräterichtlinie (DGRL) 

durch eine sachverständige Person einer ZÜS 
 
Darüber hinaus müssen auch diese Punkte umgesetzt werden: 
 

• Zertifizierung der vollständigen Druckluftflasche zusammen mit dem 
Atemschutzgerät nach Druckgeräterichtlinie (DGRL) 

• Zertifizierung der vollständigen Druckluftflasche zusammen mit dem 
Atemschutzgerät nach EN 137 (Atemschutzgeräte) 

• Gebrauchstauglichkeitsprüfung des Atemschutzgerätes mit Druckluftflasche nach 
vfdb-Richtlinie 08-10 Anhang 02, alternativ muss Gebrauchstauglichkeit  
durch die Feuerwehr geprüft und festgestellt werden 

 
Durch diese Systemzertifizierung wird u.a. sichergestellt, dass die Druckluftflasche sicher 
auf dem Grundgerät befestigt ist und die Anforderungen bzgl. thermischer Beständigkeit 
nach EN 137 auch durch die Atemluftflasche inkl. Ventil erfüllt werden. Auch Anforderungen 
der Feuerwehren hinsichtlich Arbeitsabläufen (Lagerung, Logistik usw.) werden im Rahmen 
der Gebrauchstauglichkeitsprüfung betrachtet. 
 
Sowohl andere Grundflaschen inkl. Ventil als auch die Kombination einer im System 
zugelassenen Grundflasche mit einem anderen Ventil (z.B. nach Austausch im Rahmen 
der wiederkehrenden Prüfung) sind nicht von der Systemzulassung des 
Atemschutzgerätes nach Druckgeräterichtlinie und EN 137 abgedeckt. Entsprechend 
wurden sie auch nicht einer darauf aufbauenden Gebrauchstauglichkeitsprüfung 
unterzogen. 
 
Die Erneuerung der Zertifikate/Zulassungen erfolgt zum Ende der Laufzeit der Dokumente, 
in der Regel alle fünf Jahre. Die Zertifikate sind bei den Herstellern der Atemschutzgeräte 
einsehbar. Zertifikate zur Gebrauchstauglichkeitsprüfung nach der vfdb-Richtlinie 0810 
können auf der Seite vfdb.de unter der Rubrik Referat 08 eingesehen werden. 
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2.) Inbetriebnahme neuer Druckluftflaschen 
 
Neue Druckluftflaschen sind vor der erstmaligen Befüllung und Benutzung einer 
Inbetriebnahme zu unterziehen.4 Die Inbetriebnahme wird durch eine sachverständige 
Person einer zentralen Überwachungsstelle durchgeführt und am Flaschenetikett mit den 
Daten der durchgeführten Prüfung und der nächsten Prüfung vermerkt. Zwischen den 
beiden Daten befindet sich das Kennzeichen der ZÜS.  
 

 
 
Beispiel:  
23/07 TÜV7 28/07 >> Die Flasche wurde im Juli 2023 in Betrieb genommen,  
Zentrale Überwachungsstelle TÜV-Nord, nächste wiederkehrende Prüfung Juli 2028. 
 
Das Inbetriebnahme-Datum ist führend für die Wartungstätigkeiten bzw. für die 
wiederkehrende Prüfung. Ggf. können das Herstelldatum des Behälters und die Angabe der 
ersten wiederkehrenden Prüfung (First Retest) von der Inbetriebnahme abweichen.  
Die Inbetriebnahme sollte maximal 12 Monate nach der Herstellung des Behälters erfolgen. 
Wird der Zeitraum überschritten, ist eine erneute Festigkeitsprüfung durchzuführen. 
 
Werden Flaschen ohne Inbetriebnahme erworben, ist der Betreiber in der Pflicht, diese 
durch einen Sachverständigen in Betrieb nehmen zu lassen. Erst danach können die 
Flaschen gefüllt und genutzt werden. Eventuell ist ein „Spülen“ der Flaschen notwendig, 
um die Qualität der Atemluft nach EN 12021 (insbesondere in Bezug auf die Luftfeuchtigkeit) 
sicherzustellen. 
 
Dräger bietet seinen Kunden für den deutschen Markt ausschließlich Atemluftflaschen 
an, bei denen die Inbetriebnahme bei Auslieferung bereits durchgeführt wurde.  
 
Da die Flaschen durch Dräger bereits in Betrieb genommen wurden, können sie entweder 
bereits mit Betriebsdruck „gefüllt“ oder „ungefüllt“ mit einem Druck von ca. 2 bar 
(Restdruck zum Schutz vor Eindringen von Feuchtigkeit) bestellt werden.  
Im Zustand „gefüllt“ ist eine Verschlussschraube im Ventil notwendig, um eine 
unbeabsichtigte Abgabe von Luft zu verhindern und das Flaschenventil zu schützen.  

 
4 Richtlinie 2014/68/EU (Druckgeräterichtlinie/DGL) Artikel 3. 
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Auch beim Füllzustand „ungefüllt“ empfehlen wir zur Erhöhung der Sicherheit die 
Verwendung einer Verschlussschraube.  
 

3.) Ventile mit erhöhter Sicherheit: Abströmsicherung und 
Sollverbiegestelle nach EN 144:2018 

 
Dräger empfiehlt im Einklang mit den Empfehlungen des vfdb-Referates 8, insbesondere 
bei neuen Flaschen, aber auch im Rahmen der Grundüberholung von Flaschenventilen 
während der wiederkehrenden Prüfung, Ventile mit Abströmsicherung und mit 
Sollverbiegestelle nach neuer Norm EN 144:2018 zu beschaffen bzw. nachzurüsten. 
 
Die Abströmsicherung sorgt für zusätzliche Sicherheit:  
 

- Bei unbeabsichtigtem Betätigen des Handrades wird der austretende 
Volumenstrom auf eine unkritische Menge reduziert, sodass unkontrollierte 
Bewegungen der Druckluftflasche (mit ggf. anschließender Beschädigung des 
Ventils) vermieden werden.  

- Sollte es durch eine Krafteinwirkung trotzdem zu einem Abreißen des Ventils 
kommen, wird durch die Abströmsicherung der Volumenstrom ebenfalls derart 
reduziert, dass sich die Flasche nicht sicherheitskritisch und unkontrolliert in 
Bewegung setzt. 

 
In Österreich, in der Schweiz und in Deutschland wird die Abströmsicherung durch ein 
blaues Handrad gekennzeichnet. 
 
Die in der EN 144:2018 neu aufgenommene Sollverbiegestelle ist ein zusätzliches 
Sicherheitsmerkmal, das im Falle einer Gewalteinwirkung auf das Flaschenventil die 
Energie bis zu einem gewissen Maß so absorbiert, dass das Ventil nicht abreißt und/oder 
undicht wird.  
 

 
 
 
Zur weiterführenden Information stellt Dräger verschiedene Poster rund um das Thema 
Druckluftflaschen zur Verfügung. Sie sind unter folgendem Link abrufbar:  
Gerätewart Feuerwehr – Infos, Anleitungen, Produkte | Dräger 

https://www.draeger.com/de_de/Fire-Services/Maintenance

